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Herren 1. Kreisklasse Gruppe B

SG Horberg : SC Westernohe III 
Samstag, 15.04.2023, 16:30 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 1. 
Kreisklasse Gruppe B

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG Horberg am
Samstagnachmittag in den Armen: Limbach / Limbach hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (29:31 Sätze) in der Herren
1. Kreisklasse Gruppe B Partie gegen den SC Westernohe III gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Mika Limbach, der in seinen Spielen souverän agierte
und ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Limbach /
Limbach im Spiel gegen Reuscher / Dapprich bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs,
bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Heuser / Jaroschek bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Diesterweg / Heinze dann doch
niedergerungen worden. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Frettlöh / Rex waren hingegen
die Gastgeber Müller / Wengenroth. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Daniel Heuser die
Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit
1:3 gegen Merlin Reuscher abgab und eine Niederlage kassierte. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Ingo Müller bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Fritz-Dieter Diesterweg. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Jürgen Wengenroth konnte im Spiel gegen Niklas Heinze
indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. In vier Sätzen
gewann Richard Jaroschek gegen Andreas Dapprich und gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei einem Spielstand von 4:
3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Mika
Limbach beim 11:6, 8:11, 11:6, 14:12 gegen Dominik Rex doch überlegen. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Thomas Limbach konnte im Spiel
gegen Andreas Frettlöh einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Daniel
Heuser letztlich im Repertoire, um Fritz-Dieter Diesterweg final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Damit hat Diesterweg nun ein 15:9 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen zu verbuchen. Überzeugend war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Ingo Müller
gegen Merlin Reuscher. 8:10 (Müller) bzw. 5:19 (Reuscher) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jürgen Wengenroth beim letztendlich klaren 0:3 gegen Andreas
Dapprich. Damit hat Wengenroth nun ein 2:9 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen stehen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Keinen Zähler beisteuern
konnte Richard Jaroschek im Spiel gegen Niklas Heinze, das 0:3 verloren ging. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:3 (Jaroschek) und 7:9
(Heinze). Lange mit Andreas Frettlöh kämpfen musste Mika Limbach in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht.
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Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:1 (Limbach)
und 3:13 (Frettlöh). Thomas Limbach hatte danach gegen Dominik Rex hingegen beim 10:12, 7:11,
11:13 kaum eine Chance. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Beim 3:0 gegen
Diesterweg / Heinze fanden Limbach / Limbach indes von Anfang an die richtige Ausrichtung in
ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Horberg die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 12:12 bei 6 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SC Westernohe III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:22. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SG Horberg

Doppel: Limbach / Limbach 2:0, Heuser / Jaroschek 0:1, Müller / Wengenroth 1:0 
Einzel: D. Heuser 0:2, I. Müller 1:1, J. Wengenroth 1:1, R. Jaroschek 1:1, M. Limbach 2:0, T.
Limbach 1:1 

 SC Westernohe III
Doppel: Diesterweg / Heinze 1:1, Reuscher / Dapprich 0:1, Frettlöh / Rex 0:1 
Einzel: F. Diesterweg 2:0, M. Reuscher 1:1, A. Dapprich 1:1, N. Heinze 1:1, A. Frettlöh 0:2, D. Rex 1:
1


